
4. BKKÖ ExpertInnentag in Graz

   Infektionen
	  Krieg im Körper
Fortbildungsveranstaltung für  
Kinderkrankenschwestern 
und Kinderkrankenpfleger

Freitag 03. September 2010 
             09:00 – 17:00 Uhr

LKH-Universitätsklinikum Graz
Hörsaal Universitätsklinikum für Kinder- und 
Jugendheilkunde Graz



Programm

09.00 Uhr 	 Begrüßung und Einführung
	 Ulrike Vujasin, Christa Tax  

	 Vorsitz: Gabriele Sohnegg

09.30 – 10.15 Uhr 	 Differentialdiagnostik infektiöser exanthematischer Erkrankungen  
	 Werner Zenz
	
10.15 – 10.45 Uhr 	 Unsichtbare Gefahren
	 Melanie Eberl, Cornelia Ladenhaufen	
	  

10.45 – 11.15 Uhr 	 Pause mit freundlicher Unterstützung von                 

	 Vorsitz: Elisabeth Horvath

11.15 – 11.55 Uhr 	 Harnwegsinfektionen
	 Ursachen  –  Behandlung – mögliche Folgen
	 Ekkehard Ring

11.55 – 12.30 Uhr	 Nierenersatztherapie im Säuglingsalter
	 Siegfried Rödl

12.30  – 14.00 Uhr 	 Mittagspause
	 Es besteht die Möglichkeit an einer Klinik-Führung teilzunehmen

	 Vorsitz: Anneliese Kröpfl

14.00 – 14.45 Uhr 	 Isolierung
	 Klaus Vander

14.45 – 15.15 Uhr 	 Händehygiene zur Prävention nosokomialer Infektionen
	 Hermine Hörhan 

15.15 – 15.45 Uhr 	 Pause

	 Vorsitz: Ulrike Sallmutter

15.45 - 16.15 Uhr 	 RSV-Infektion und Prophylaxe mit Palivizumab (Synagis®) 
	 bei Hochrisikokindern
	 Bernhard Resch

16.15 – 16.45 Uhr 	 Frühgeborene und das erhöhte Risiko einer Infektion
	 Ursula Molidor

	 Kurze Diskussion im Anschluss an jeden Vortrag

16:45 – 17:00 Uhr	 Schlusswort 
	 Ulrike Vujasin

17. 00 Uhr 	 Ende 



ReferentInnen und ModeratorInnen

Eberl Melanie
DKKS, Allg. Pädiatrie und Infektiologie, Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde Graz

Horvath Elisabeth
DKKS, Stationsleitung päd. Intensivstation und Brandverletzteneinheit 
Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde Graz, BKKÖ Vorstandsmitglied

Hörhan Hermine
DGKS, Institut für Krankenhaushygiene Graz

Kröpfl Anneliese 
DKKS, Assistentin der Pflegedirektion, LKH-Univ. Klinikum Graz, BLAP BKKÖ

Ladenhaufen Cornelia
DKKS, Allg. Pädiatrie und Infektiologie, Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde Graz

Molidor Ursula
DKKS, Klinische Abteilung für Neonatologie und Intensivmedizin, 
Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde Graz, BLAP BKKÖ,

Resch Bernhard
Univ.Prof.Dr., Klinische Abteilung für Neonatologie und Intensivmedizin, 
Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde Graz

Ring Ekkehard 
Univ. Prof. Dr., Nephrologie, Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde Graz

Rödl Siegfried 
Ass. Prof. Dr., Päd. Intensivstation und Brandverletzteneinheit,  
Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde Graz

Sallmutter Ulrike
Oberschwester, Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde Graz

Sohnegg Gabriele
DKKS,  Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde Graz, BKKÖ Vorstandsmitglied

Tax Christa, MSc
Pflegedirektorin LKH-Univ.-Klinikum Graz, BKKÖ Vorstandsmitglied

Vander Klaus 
OA. Dr., Institut für Krankenhaushygiene Graz

Vujasin Ulrike
DKKS, Lehrerin für GuK, akad. Pflegeberaterin, Univ.-Klinik für Kinder- und Jugendheilkunde AKH Wien
Vizepräsidentin des Berufsverbandes Kinderkrankenpflege Österreich

Zenz Werner
Univ. Prof. Dr., Allg. Pädiatrie und Infektiologie, Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde Graz



Veranstaltungsort

LKH-Univ.-Klinikum Graz, 
Univ.-Klinik für Kinder- und Jugendheilkunde
A- 8036 Graz, Auenbruggerplatz 34/ 2
Hörsaal 

Öffentliche Verkehrsmittel vom Hauptbahnhof Graz:
Linie 7 bis Endstation Landeskrankenhaus 
Taxiunternehmen:
0316/2801
0316/878
0316/889

Parkmöglichkeit: 
kostenpflichtige Tiefgarage für Besucher LKH-Univ.-Klinikum Graz
zu einem ermäßigten Tagestarif 
gegen Vorlage der Teilnahmebestätigung



Allgemeine Hinweise

Organisation und Auskunft:
www.kinderkrankenpflege.at
Gabriele Sohnegg, Vorstandsmitglied BKKÖ
Steiermärkische Krankenanstaltengesellschaft m.b.H.
LKH-Univ. Klinikum Graz
e-Mail: gabriele.sohnegg@klinikum-graz.at

Tagungsbüro:
Berufsverband Kinderkrankenpflege Österreich,
Altmannsdorferstraße 104
A-1097 Wien
Tel.: (+43/1) 470 22 33
Fax: (+43/1) 479 64 00
e-mail: office@kinderkrankenpflege.at

Tagungsgebühr:

Schwestern/Pfleger:
Mitglieder 		  € 50,00 (10 BP)
Nichtmitglieder 		  € 77,00

Schülerinnen:
Mitglieder 		  € 17,00 (3 BP)
Nichtmitglieder 		  € 22,00

Stornobedingungen:
Nach erfolgter Anmeldung und späterem schriftlichen Rücktritt ohne Angabe eines
Ersatzteilnehmers, wird eine Bearbeitungsgebühr von 10% der Tagungsgebühren
fällig. Bei schriftlichem Rücktritt innerhalb von 10 Tagen vor Beginn der Fortbildung
sind 50% der Tagungsgebühren zu bezahlen, danach die volle Gebühr.
Ohne schriftlichen Rücktritt erfolgt keine Rückerstattung.

Anmeldeschluss:  13. August  2010

Einzahlung gebührenfrei mit Überweisung an:
Berufsverband Kinderkrankenpflege Österreich
Hypo Vorarlberg
Konto-Nr.: 21 388 107 011, BLZ: 58000
IBAN: AT22 5800 0213 8810 7011, BIC: HYPVAT2B
Verwendungszweck: ExpertInnentag 2010

Bei TELEBANKING-Einzahlung bitte im Feld KUNDENDATEN die Zahl lt. 
Zahlschein eingeben.

Der Einzahlungsbeleg gilt als Zahlungs- und Anmeldebestätigung und ist bei der 
Registratur vorzuweisen.

Druck: Druckerei Berger, Horn



Eine Information für wissenschaftliche Fachkreise 
Milupa · A-5412 Puch bei Hallein 

www.milupa4med.at · www.milupa.at · www.aptamil.at

mit IMMUNOFORTIS®

unterstützt Babys Immunsystem auf natürliche Weise

Prebiotische Oligosaccharide in Aptamil

●  reduzieren das Auftreten atopischer (allergischer) Dermatitis (5, 6)

●  reduzieren das Auftreten von häufigen Atemwegsinfektionen (4, 6)

●  reduzieren das Auftreten allergischer Urticaria (6)

●   unterstützen nachweislich das Immunsystem auf 
natürliche Weise (2, 6)

●   fördern das Wachstum von Bifidusbakterien und 
Laktobazillen im Darm (1)

●  unterdrücken die Entwicklung pathogener Keime (3)

Muttermilch stärkt das Immunsystem des Babys auf einzigartige Weise. Ein wichtiger Schutzfaktor 
dabei sind prebiotische Oligosaccharide. Aptamil enthält eine patentierte Mischung prebiotischer 
Oligosaccharide, um dem Vorbild Muttermilch möglichst nahe zu kommen.

1) Salminen S. et al.; Br J Nutr 1998; 80(Suppl. 1):147-171
2) Boehm G. et al.; Nutrafoods 2005; 4 :51-57
3) Knol J. et al.; Acta Paed. (Suppl)2005; 94(449) :31-3
4) Bruzzese E. et al.; Clinical Nutrition 28:156-162 (2009)
5) Moro G. et al.; Arch Dis Child. 2006; 91:814-9
6) Arslanoglu S. et al.; The Journal of Nutrition 2008; 138:1091-1095

Kostenlose
Experten-Hotline!

    0800 80 80 02
Mo - Fr.: 9-12 & 13-15 Uhr

www.milupa4med.at

☎


